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Tierärzte gegen Laien: Nächste
Runde im „Schlachthof-Streit“

A llein zwei Millionen
Schweine werden in der

Steiermark jedes Jahr in den
elf Großbetrieben ge-
schlachtet. Die Fleischbe-
schau wurde bislang nur von
Tierärzten durchgeführt.
Dass es davon aber immer
weniger gibt, zeichnet sich
seit Jahren ab. Daher hat
sich das Land in einem Pi-
lotprojekt dazu entschieden,
Laien in aufwändigen Kur-
sen zu speziellen Assistenten
auszubilden, die nur das tote
Tier begutachten. Das hat
aber, wie wir schon vor Mo-
naten berichtet haben, zu
einemAufschrei bei diversen
Tierärzten geführt.
15 Steirer sind es, die die-
se 500 Stunden Ausbildung
– die auch an der Vetuni ab-

gehalten wird – durchlau-
fen, der theoretische Teil
ist bereits abgeschlossen.
Dass sie für den prakti-
schen schon im Schlacht-

hof im Einsatz seien, sorgt
für die nächste „Alarmstu-
fe Rot“ durch die Kammer.
Das Land hält scharf da-
gegen: „Das alles erfolgt
gesetzeskonform nach den
Leitlinien des Ministe-
riums.“ Die Kammer sieht
das anders, ortet Gefähr-
dung der Lebensmittelsi-
cherheit und dass Veterinä-
re aus dem Schlachthof ge-
drängt würden. Erst mit
dem Abschluss der Prüfun-
gen (im Jänner) sei man
mit deren Einsatz einver-
standen. Aber nur dann,
wenn ein Tierarzt ersetzt
werden müsse; nicht um
solche aus dem Job zu
drängen. Weitere Runden
im Konflikt sind vorpro-
grammiert. Christa Blümel

D ie Brillant-Halskette
bleibt da, dafür gibt es
800 Euro. Im Gegen-

zug bekommt das Dorot-
heum 20 Euro im Monat.
Der Betrag setzt sich nicht
nur aus Zinsen zusammen,
das Objekt wird auch bewer-
tet, versichert und gelagert.
Auf diese schnelle Geldbe-
schaffung setzen nun auch
immermehr Steirer.
„Schon im Frühjahr gab

es einen Anstieg. Im Herbst
ist es wieder nach oben ge-
gangen“, weiß Michael Ho-
lubowsky, Pfand-Leiter vom
Dorotheum. Vor Weihnach-
ten sei das zwar immer der
Fall, doch heuer gibt’s eine
Steigerung von 20 Prozent

im Vergleich zum Vorjahr –
die Teuerungen machen sich
eben auch in diesem Ge-
schäftsbereich bemerkbar.
„Wir sehen, dass die

Pfandleihe in der Mittel-
schicht angekommen ist.“
Das bestätigt auch Patrick
Scheucher vom Online-
Pfandleihaus Cashy: „Bei
uns merkt man es vor allem

beim Autopfand.“ Im Do-
rotheum werden häufig Dia-
manten, Goldmünzen, aber
auch Smartphones verpfän-
det – im Schnitt dreiMonate
mit einemDarlehen von 800
Euro. 90 Prozent davon wer-
den wieder ausgelöst, der
Rest wird versteigert oder
verkauft. Pfandkredite für
Unterhaltungselektronik

sind bei Cashy beliebt, „viele
Leute sehen es als Alternati-
ve zu Bankkrediten“, so
Scheucher. Der Vorteil eines
Pfandhauses: „Man muss
sich nicht gleich für einen
Notverkauf entscheiden“, ist
Holubowsky überzeugt.
Die Arbeiterkammer hin-
gegen rät von Pfandleihe ab:
„Alles andere ist günsti-
ger!“, sagt Bettina Schritt-
wieser vom Konsumenten-
schutz. Es gebe zwar keine
versteckten Kosten, die Ver-
waltungsgebühren seien
aber teuer. „Meist machen
das Leute, die das Konto
nicht mehr überziehen kön-
nen oder keinen Kredit be-
kommen.“ Ch. Koppelhuber

Ansturm auf Pfandhäuser
Querido
Messi . . .
. . . vos sos un milagro.
Lieber Messi, Du bist ein

Wunder.
Was aber ist einWunder?
Die einfache Antwort:

Etwas, das wir nicht begrei-
fen, sich unserem Verstand,
unserer Erfahrung entzieht.
Zum Beispiel Tote wieder

lebendig, Blinde wieder se-
hend, Lahme wieder ge-
hend zu machen. Wie es Je-
sus Christus tat, meinen
Sie?
Falsch! Denn er war der

Sohn Gottes. Und als sol-
cher wunderbarerweise auf
Wunder nicht angewiesen.
Er tat einfach „nur“, was er
konnte . . .
. . . mientras vos, Messi,

während Du, Messi, der
Sohn einfacher argentini-
scher Eltern, zwar keine
Wunder wirkst, aber selbst
eines bist. Das hat vor Dir
noch kein Fußballer ge-
schafft!
Mooomenterl, protestie-

ren Sie jetzt. Da gab es
schließlich Franz Becken-
bauer, Pelé und Diego Ma-
radona.
Richtig, die gab es. Und

sie waren hervorragende
Kicker, Ausnahmefußbal-
ler, aber keineWunder . . .
. . . como vos, Messi, wie

Du, Messi.
Und nun erwarten meine

Leser, dass ich endlich zur
Sache komme und ihnen
erkläre, weshalb ich ausge-
rechnet Dich als Wunder
betrachte.
Tut mir leid, aber dafür

reicht der Platz meines Ko-
lümchens nicht. Aber wenn
dieselben das WM-Finale
Argentinien vs. Frankreich
gesehen haben, wissen sie,
porque, warum „vos un mi-
lagro argentinisimo“ für
mich bist.

Dass künftig auch speziell ausgebildete Nicht-Veterinäre im
Schlachthaus Fleisch beschauen, regt die Tierärztekammer auf

In den Schlachthöfen
herrscht aktuell dicke Luft.

Reger Zulauf nicht nur im Dorotheum inGraz, sondern bei allen Pfandhäusern im Land

Schnelles Geld ist vorWeihnachten bei vielen Steirern gefragt. Durch die Teuerungswelle
dürfen sich Institutionen wie das Grazer Dorotheum aktuell über regen Zulauf freuen.michael.jeannee@kronenzeitung.at

Gerade vorWeihnachtenwird nicht nur verpfändet,
einige holen ihre Gegenstände auchwieder ab, um das
Jahr abzuschließen.Viele kommen im Jänner wieder.

Michael Holubowsky ist der österreichische Leiter von Dorotheum Pfand

ANZEIGE

Fo
to
:I
ng
e
Pr
ad
er

Fo
to
:C
hr
is
tia
n
Ja
us
ch
ow

et
z


